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Marienwerder, 


nner eee 


Sicherheits ⸗ Polizei. 

1) Der dem Schiffsgehilfen Franz Skinderski 
aus Unterſchloß am 2. v. Mts. unter Nro. 25. nach 
Polen u. Rußland ertheilte Auslanosreiſepaß iſt dem⸗ 
ſelden verloren gegangen und wird hiermit für un⸗ 
gültig erklärt. 

Marienwerder, den 18. März 1869. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

2) Der Grützmüller Defries aus Lebehnke hat 
ſich im Juli v. J. von ſeiner Familie entfernt, der⸗ 
ſelben aber nur bis Weihnachten v. J. Unterſtützung 
zugeſendet. Seine Familie, aus Frau und 5 Kindern 
beſtehend, iſt der Armenpflege anheim gefallen. Kurze 
Zeit hat Defries im vorigen Jahre in Friedeberg i. /N. 
gearbeitet, iſt dort, aber nicht mehr aufhaltſam, auch 
iſt ſein zeitiger Aufenthaltsort unbekannt. Defries 
ſoll zur Unterhaltung ſeiner Familie angehalten wer⸗ 
den und erſuche ich deshalb alle Polizei⸗Behörden und 
die Königl. Gendarmen ergebenſt, nach dem Aufent⸗ 
haltsort des p. Defries zu recherchirchen und mir im 
Ermittelungsfalle deſſelben davon Mittheilung zu machen. 

Dt. Crone, den 6. März 1869. ö 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

3) Der Einlieger Ignatz Schmidt, 54 Jahr 
alt, katholiſch, bald in Neuguth (hieſigen Kr.), bald 
in Garzyszkowo und Kl. Bartelſee (Bromberger Krei⸗ 
ſes) aufhaltſam, iſt hier wegen Diebſtahls rechtskräftig 
zu 6 Wochen Gefängniß u. einjährigem Interdict der 
Ehrenrechte verurtheilt, entzieht ſich aber durch fein 
vagabondirendes Leben der Vollſtreckung der verdien⸗ 
ten Gefängnißſtrafe. Es wird erſucht, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle zu verhaften, an das nächſte Gericht zur 
Strafverbüßung abzuliefern und uns von Geſchehenem 
ſchleunigſt zu benachrichtigen. 

Culm, den 9. März 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

A) Der Dienſtknecht Andreas Lonkert, 23 
Jahre alt, katholiſch, in Vabieblotto geboren, nicht 
Soldat und nicht verheirathet, zuletzt beim Einſaſſen 
Vincent Maczkiewicz zu Niederausmaaß im Dienſte, 
hat ſich eines ſchweren Diebſlahls beim Beſitzer Mal⸗ 
kowski in Grenz dringend verdächtig gemacht, ſich aber 
durch wie Flucht der Fortſetzung der Unterſuchung ent⸗ 
zogen. — Es wird erſucht, auf denſelben zu viglliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mittelſt ſichern 
Transportes hierher zu transportiren. 
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er Anzeiger. 


Sulm, den 16, März 1400. | 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


den 24. März 1869. 
. NIIESITNÄTEREN 


Sign. Der ıc. Lonkert iſt 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat dunkelblondes Haar und dito ſchwachen Schnurr⸗ 
bart, iſt von ſchwächlicher Geſtalt und ſoll keine beſon⸗ 
deren Kennzeichen haben. — Er war zuletzt bekleidet 
mit einer runden, grüntuchenen Mütze mit ſchwarzem 
Schirm, einem roth und grün wollenen Shawl um 
den Hals, einer grauen Zeugweſte, grauen Parchent⸗ 
hoſen, einer roth geſtreiften Unterjacke, einem ſchwar⸗ 
zen Tuchrock und kurzgeſchäfteten Stiefeln. 

5) Der unterm 23. Februar d. J. aus den 
Zwangs⸗Anftalten zu Graudenz nach Verbüßung einer 
zweimonatlichen Detentionshaft wegen Landſtreichens 
nach Czarniß, dieſſ. Amtsbezirks, entlaſſene Arbeiter 
Albrecht Durawa iſt nicht eingetroffen, weshalb auf 
denſelben aufmerkſam gemacht wird. — Derſelbe iſt 30 
Jahre alt, in Benduga, Kr. Schlochau geboren, 5 Fuß 
10 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Augen grau, Naſe 
gewöhnlich, Zähne gut, Bart raſirt, Geſichtsbildung 
länglich, Statur ſchlank. — Beſ. Kennzeichen: der 
Zeigefinger an der linken Hand gekrümmt und ſteif. 

Czersk, den 15. März 1869. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

6) Der Arbeiter Johann Lange von hier 
hat ein ihm gehöriges Kind bei ſeinem Bruder, Arbeiter 
Valentin Lange in Schönwieſe, Kreiſes Marienburg, 
zurückgelaſſen und zieht vagabondirend im Lande um⸗ 
her. — Alle Königl. Polizei⸗ und Ortsbehörden werden 
hiermit dienſtergebenſt erſucht, den Aufenthalt des 
Johann Lange gefälligſt zu ermitteln und uns darüber 
Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 2. März 1869. 

Die Armen⸗Direction. 

7) Der nachſtehend ſignaliſirte Knecht Julius 
Wolf aus Gr. Sabin iſt durch unſer rechtskräftiges 
Erkenntniß vom 30. October v. J. wegen wiſſentlichen 
Gebrauchs eines falſchen Führungsatteſtes und Zuwi⸗ 
derhandelns gegen die ihm durch Stellung unter Po⸗ 
lizeiaufſicht auferlegten Beſchränkungen zu einer Strafe 
von einer Woche Gefängniß und 5 Thlr., welcher im 
Unvermögensfalle 4 Tage Gefängniß ſubſtituirt ſind, 
verurtheilt worden. Der Aufenthaltsort des ꝛc. Wolf 
iſt nicht zu ermitteln, und werden alle Behörden er⸗ 
ſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde 
behufs Einziehung der Geldſtrafe u. Vollſtreckung der 
principalen u. eventuellen Gefängnißſtrafe abzuliefern. 
Die Gerichtsbehörde, an welche die Ablieferung erfolgt, 
wird erſucht, uns von der Vollſtreckung der Gefäng⸗ 
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nißſtrafe und Einziehung der Strafe, eventuell Voll⸗ der Verſtorbenen bekannt werden ſollte, ſchleunigſt da⸗ 
ſtreckung der ſubſtituirten Gefängnißſtrafe zu benach⸗ von hierher Mittheilung zu machen. 
richtigen. Falkenburg, den 4. Februar 1869. Marienburg, den 15. März 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. KRoönigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Sign. des Julius Wolf. Geburtsort Schönfeldt, 19 Der Dienſtjunge Peter Gonſirowski aus 
Religion evangel., Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Gr. Weide foll wegen Diebſtahls zur 1700 gebracht 
Zoll 1 Strich, Haare hellblond, Stirn niedrig, Au⸗ werden. Alle Polizeibehörden werden er ucht, den ꝛc. 
genbraunen blond, Augen graublau, Naſe ſpitz, Mund Gonſirowski im Betretungsfalle verhaften und an das 
klein, Bart fehlt, Zähne geſund, Kinn rund, Gefichtg- hieſige Königl. Kreisgericht abliefern zu laſſen. 
farbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, beſond. Marienwerder, den 13. März 1869. N 
Kennz.: an dem Daumen der linken Hand eine Narbe. Der Königl. Staatsanwalt. 


4 7 8 Sign. Größe 4 Fuß, Haare roth, Stirn frei, 
8) Der unten näher ſignaliſirte Ulan Tha⸗ * f 
däus Markowitz der 5. Eskadron Litthauiſchen Ulanen⸗ fan roth, 7 8 Naſe dick um 
Regiments Nro. 12. hat fih am 17. März 1869 aus 100 Pr = h en 95 ö be fan n * 
feiner Garniſon Friedland a. A. heimlich entfernt und ba f ei Pig, 0 ent f 8 fuß uni 7 ung 
ſomit, da derſelbe bis jetzt nicht wiedergekehrt ift, der bel. R 3 a 2 Su 5 5 3 Obe fi Seht, 
Deſertion ſich ſchuldig gemacht. Auf den p. Marko⸗ eſ. Kennz.: an der rechten Seite de erkiefers iſt 
wi if zu vigilicen end derselben im Neirtungsfale noch darin ſigl. bid ausgeschlagen, fo daß eine Spize 
; ; ; noch darin ſitzt. 
= r ulm 12) Der Schiffer Eduard Moldenhauer aus 
Das Commando des Königl. Litthauiſchen Ulanen- Poln, Grünhoff ſol wegen Theilnahme an einer Un⸗ 
Regiments Niro. 12. N 
u 1 erſucht, den ꝛc. Moldenhauer im Be⸗ 
Reg et ee Neigen aach Si tretungsfalle verhaften und an das Königl. Kreisge⸗ 
Knecht Alter 22 Jahr 3 Monat Größe 5 Fuß 7 Zoll richt hierſelbſt abliefern zu laſſen. 
Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen eee nei 9 995 
blau, Naſe u. Mund gewöhnlich, Bart keinen, Zähne Sign Alte 97 85 9 t. l, Größ 
vollzählig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung länglich, Geſichts⸗ 5 Fuß 75 Bol 2 S Fa e en er e 
farbe blaß, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, beſondere 710 ſtarker Blick, Nase e 0 Zähne 
Kennz.: krank aussehende Augen. — Bekleidung: eine Kan abe A h i Beh, übe 
; 2 zählig, Bart raſirt, Geſichtsfarbe blaß, Statur mit 
Ulanka, ein Paar graue Hoſen mit rother Bieſe, ein telmäßig, Sprache deutſch und polniſch, bei. Kenz. 
Paar He 5 5 mit Sporen und eine Dienſtmütze 0 115 Aeg utſch und polniſch, bei. Kennz.: 
mit weißem Paspoil. 13) Der unter Polizei⸗Auſſicht ftehende Schiffs: 
9) Die Barbierfrau Auguſte Heinrici (geb. gehülfe Michael Grübenau hat ſeinen Wohnort Kurze⸗ 
Raſch) von hier, 33 Jahr alt, evangeliſch, deren Sig⸗ brack heimlich verlaſſen. Wir machen auf ihn hiermit 
nalement nicht beigefügt werden kann, iſt wegen Dieb⸗ aufmerkſam. 
ſtahls zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt und ſoll Marienwerder, den 9. März 1869. 
ſchleunigſt zur Haft gebracht werden. — Die Königl. Der Magiſtrat. 
Behörden werden ergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Heinrici 14) Der unten näher bezeichnete Zimmermann 
zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und und geweſene Mühlenbeſitzer Friedrich Rikowski, aus 
an unſere Gefängniß⸗Inſpection gegen Erſtattung der Sauden⸗Mühle (Kreis Oſterode) gebürtig, welcher fich 
Transport- u. Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. wegen Meuterei, ſo wie ſchweren und einfachen Dieb⸗ 
Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte der ꝛc. ſtahls in Unterſuchung befindet, iſt auf dem Trans⸗ 
Heinrici Kenntniß hat, wird aufgefordert, denſelben port von Ortelsburg nach Neidenburg in dem Dorfe 
ſofort der nächſten Gerichts oder Polizeibehörde an⸗Napiwoda entſprungen. — Es werden daher alle Ci⸗ 
zuzeigen. Königsberg in Pr., den 12. März 1869, vil⸗ und Militairbehörden des In⸗ und Auslandes 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. hierdurch erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
10) Am 29. Dezember v. J. iſt in der Nähe im Betretungsfalle feſtzunehmen und an unſere Ge⸗ 
des Marienburger Bahnhofes eine weibliche Perſon fängniß⸗Inſpektion abliefern zu laſſen. Wir verſichern 
im bewußtloſen Zuſtande aufgefunden u. demnächſt nach die ſofortige Erſtattung der entſtehenden Auslagen u. 
der evangeliſchen Diakoniſſen⸗Anſtalt hierſelbſt befördert den verehrlichen Behörden des Auslandes auch eine 
worden, woſelbſt fie ſogleich ohne ihre Beſinnung wie⸗sgleiche Rechtswillfährigkeit. — Zugleich wird Jeder, 
der erlangt zu haben, verſtorben ift. — Namen und welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Nikowski Kennt⸗ 
Stand, ſowie die Heimathsverhältniſſe der Verſtorbenen niß hat, aufgefordert, davon der nächſten Gerichts⸗ 
daben bisher nicht ermittelt werden können, weshalb oder Polizeibehörde unverzüglich Mittheilung zu ma⸗ 
die Polizei⸗ und Ortsbehörden erſucht werden, ſobald chen. Neidenburg, den 12. März 1869. 
g Aber die Herkunft und die Heimathsverhältniſſe Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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11. Allgemeine Thierzucht: Geh. Regierungs⸗ Rath 


Settegaſt. 

12. Seidenbau mit Demonftrationen: Garten ⸗Inſp. 
Hannemann. N 

13. Pferdekenntniß: Profeſſor Dr. Dammann. 


14. Bienenzucht mit Demonſtrationen: Rechnungsrath 
Schneider. 


IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 


neo 


Forſtliche Excurſionen: derſelbe. 
V. Naturwiſſenſchaſtliche Disciplinen: 
. Agricultur⸗Chemie: Profeſſor Dr. Krocker. 
„Organiſche Chemie: derſelbe. 
. Analytiſche Chemie und Uebungen in landwirth⸗ 
Nhe . Arbeiten im Laboratorium: 
erſelbe. 
. Morphologie der Pflanzen und Syſtemkunde: Prof. 
Dr. Heinzel. 
. Krankheiten der Pflanzen: derſelbe. 
„ Praktiſche Uebungen in anatomiſch⸗phyſiologiſchen 
Unterſuchungen der Pflanzen: derſelbe. 
. Botaniſche Excurſionen: Prof. Dr. Heinzel. 
8 Hen u forſtwirthſchaftliche Inſektenkunde: Dr. 
en ſel. 
B Aale Botanik: Prof. Dr. Heinzel. 
. Experimental⸗Phyſik: Dr. Pape. 
Naturgeſchichte der Hausthiere: Dr. Henſel. 
. Geognoſie und Bodenkunde: derſelbe. 
„Zoologiſche und geognoſtiſche Excurſionen: derſelbe. 
VI. Oekonomiſch⸗technologiſche Disciplin: 
Technologie. 
VII. Thierheilkunde: 
. Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Haus: 
thiere: Profeſſor Dr. Dammann. 
„Die äußeren und inneren Krankheiten der Haus⸗ 
thiere: derſelbe. 
„Veterinär⸗kliniſche Demonſtrationen: derſelbe. 
VIII. Mathematiſche Disciplin: 
Unterricht im Feldmeſſen und Nivelliren: Bau⸗ 
rath Engel. 


Lehrhilfs mittel. 

Ter Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er⸗ 
hellt, durch Demonſtrationen, prafiifche Uebungen und 
Excurſionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die ge⸗ 
ſammte Guts wirthſchaft mit circa 4000 Morgen 
Areal aus mannigfaltigſten Bodenarten und Grund⸗ 
ſtücken beftehend und von 4 Vorwerken ans in 9 Rota⸗ 
tionen bewirihſchaftet. Werthvolle Viehbeſtände, ver- 
ſchiedenen Racen angehörig, tragen zur Veranſchaulichung 
der Lebre von der Thierzucht bei. Die techniſchen Be⸗ 
triedöanlagen der Gutswirthſchaft, wie Brennerei, 
Braueret, Ziegelei erläutern die technologiſchen Vorträge. 
Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ber- 
ſuchswirthſchart und Verſuchs⸗Station; der botaniſche 
Garten; das pomolegiſche Inſtitut und das Arboretum; 


„Waldbau und Forſtſchutz: Oberförſter v. Ern ſt. 


direnden eingerichtet; das landwirthſchaftliche Nuſeum 
mit dem Modell⸗Cabinet und den Woll⸗ und Bließ⸗ 
Sammlungen; das zoologiſche Cabinet; die Bibliothek 
und das Leſezimmer. 

Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 
träge dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forſtrevier. 
Praktiſche Eurfe und Praktikanten: 

! Station. 

| Junge Männer, welche die Abſicht haben, fich 
beſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu 
machen, um ſpäter die Leitung von Schäfereien als 
Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für 
den erwählten Beruf gründlich aus ubilden. Für die 
praktiſche Erlernung der Spiritus⸗ und baler!⸗ 
ſchen Bier Fabrikation in beſenderen Curſen iſt 
Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praktiſchen Landwirlhſchaft 
iſt durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 
Praktikanten Station Gelegenheit geboten. An- 
gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Penſion in dem Haufe des Adminiſtrators in Proskan 
und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Deparie 
ment Schimuitz Aufnahme; fie werden von ihren Lehr⸗ 
herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut 
gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. 


Aufnahme der Akademiker. Honorar: 
Zahlung. Sonſtige Einrichtungen der 
Akademie. 


Die Aufnahme erfolgt nach ſchrlftlicher oder 
mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene wenigſtens 
einjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbe⸗ 
triebe iſt ferner zum Verſtändniß der Vorträge erfor- 
derlich. Der Curſus iſt zweiährig, der Studpirende 
verpflichtet ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für das 
laufende Semeſter. 

| Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
können junze Landwirthe, deren Verhältniſſe ibnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ 
meſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zugelaſſen 
werden. 

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thlr., das Studlen⸗ 
Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, für dat 
zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das 
vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler. Be 
erwieſener Bedürftigkeit des Akademikers kann das 
Studien⸗Honorar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden, 

Beem Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ 
Igangspräfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelai- 
ſen zu werden, muß der Studirende vier Se⸗ 
meſter auf der Akademie abſolvirt haben. 


die Anatomie; das chemiſche und pflanzenphyſiologiſche Die Zeit feines Studiums an einer andern Hochſchule 


Laboratorium, beide für prattiſche Arbeiten der Stu⸗ 


kommt dabei in Anrechnung. 
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Beim Beginn eines jeden Winter ⸗Semeſters 
werden den Akademikern Preis⸗Aufgaben geſtellt 
Zur Concurrenz an der Löſung der geſtellten Preis: 
Aufgabe werden alle diejenigen Studirenden zugelaſſen, 
welche im Semeſter der Verkündigung die Akademie 
beſuchen. Die beſte Arbeit erhält den Preis von 100 
Thalern, die nächſtbeſte ein Acceſſit von 25 Thalern, 
die drittbeſte eine lobende Erwähnung. 

Die Geſammtkoſten des Aufenthalts an 
der Akademie mit Einſchluß des Studien⸗Honorars betra⸗ 
gen unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparſamkeit 
im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre 
circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt 
es, mit 200 Thalern jährlich auszukommen. Logis 
und Koſt nehmen die Akademiker nach freier Wahl 
in Privathäufern und den Speiſewirthſchaften des 
Ortes Proskau. | 

Der akademiſche landwirthſchaftliche Verein, von 
den Studirenden gegründet, beſchäftigt ſich mit der 
Erörterung und Beſprechung von Fragen landwirth⸗ 
ſchaftlichen oder allgemein wiſſenſchaftlichen Inhalts. 
Die Lehrer der Akademie nehmen als Gäſte daran Theil. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren 
Einrichtungen und Lehr⸗ Hilfsmittel enthält die bei 
Wiegandt und Hempel in Berlin erſchienene und für 
den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu 
beziehende Schrift: „Die Königliche landwirth⸗ 
ſchaftliche Akademie Proskau“; auch iſt der 
unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen 
weitere Auskunft zu ertheilen. 

Proskau, im Februar 1869. 
Der Director, Geheimer Regierungs⸗Rath 
Settegast. 


Königliches landwirthſchaftliches 
Inſtitut der Univerſität Halle. 


Das Sommerſemeſter 1869 beginnt am 12. April. 
Von den für das Sommer⸗Semeſter 1869 ange⸗ 
eigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität find 
fur die Studirenden der Landwirthſchaft folgende her⸗ 
vorzuheben: 


a) In Rückſicht aa e cle 


Bildung. l 

Spezielle Pflanzenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. 

Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Derſelbe. 

Pflanzenpathologie: Derſelbe. 

Exterieur des Pferdes: Prof. Pr, Roloff. 

Ueber äußere Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. 

Ueber Arzneimittellehre: Derſelbe. 

Ausgewählte Kapitel der landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
und Geräthekunde mit praktiſchen Demonſtratio⸗ 
nen und Verſuchen: Lector Dr. Perels. 

Die landwirthſchaftlichen Nebengewerbe in mechaniſcher 
und bautechniſcher Beziehung: Derſelbe. 

Privatforſtwirthſchaftslehre: Dr. Ewald. 

Grundlagen der Bodenkunde: Prof. Dr. Girard. 

Allgemeine Geologie: Derſelbe. 


19) 


Nationalökonomie: zweiter oder prakti 


Pedologiſche Uebungen: Derſelbe. 


Mineralogiſche Uebungen: Derſelbe. 
Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. 
Beſprechungen über phyſikaliſche Gegenſtände: Derſelbe. 
Experimentalchemie: Dr. Siewert. 

Organiſche Chemie: Prof. Dr. Heintz. 

Beſprechungen über chemiſche Gegenſtände: Derſelbe. 

Agriculturchemie 2ter Theil, die Ernährung der Thiere: 
Prof. Dr. Stohmann. 

Ueber die Titrirmethode: Derſelbe. 4 

Chemiſche Technologie mit beſonderer Berückſichtigung 
der landwirthſchaftlichen Gewerbe: Dr. Engler. 

Grundzüge der Votanik: Prof. Dr, de Bary. 

Pflanzenphyſiologie: Derſelbe. 

Botanische Colloquia und Excurſionen: Derſelbe. 

Ueber die wichtigeren einheimiſchen Baumarten mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung von deren Blüthen⸗ und 
Fruchtbau: Dr. Graf zu Solms. 

Uebungen im Unterſuchen und Beſtimmen der Pflanzen, 
mit beſonderer Berückſichtigung der Kulturgewächſe: 
Derſelbe. 4 

Naturgeſchichte des Menſchen: Prof. Dr. Giebel. 

Ueber die für Arzt und Landwirth wichtigen paraſiti⸗ 
ſchen Pflanzen und Thiere: Prof. Dr. Vogel. 

Meteorologie und phyſikaliſche Geographie: Dr. Cor⸗ 
nelius. 

Feldmeſſen und Nivelliren mit Inſtruktion im Gebrauch 
der gewöhnlichen Inſtrumente: Lector Bauinſpektor 


Steinbeck. 
Das Recht des Getreidehandels: Prof. Dr. An chütz. 
ſcher Theil: Prof. 
Dr. Schmoller. Wee 


Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. 


b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für 
Stud irende höherer Semeſter. 


Theorie der Steuern: Prof. Dr. Eiſenhart. 

Ueber Armenweſen und Proletariat: Profeſſor Dr. 
Schmoller. 

Ueber engliſches Staatsleben: Prof. Dr. Eiſenhart. 

Logik: Prof. Dr. Ulrici. a 

Pſychologie: Prof. Dr. Erdmann. 

Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. Ulrici. 

Ueber Begriff und Grenzen der Religionsphiloſophie: 
Prof. Dr. Erdmann. 


Nac preußiſches Staatsrecht: Prof. Dr. An⸗ 
ü tz. 


Das Staatsrecht des norddeutſchen Bundes: Derſelbe. 

Preußiſches Landrecht: G. J.⸗R. Prof. Dr. Mitte 

Geſchichte der franzöſiſchen Revolution: Dr. Dropſen. 

Geſchiche 5 Jahre 1804 — 30: G. R. Profeſſor 
r. Leo 


Geſchichte der Wiedergeburt Preußens und der d 
Freiheitskriege 1807 — 15: Dr, Ewa Ideen 

Geſchichte der neueren deutſchen Literatur von Gottſched 
de or die ee Prof. Dr. Hay m. 

Ueber Shakesp ares Leben, Charakter und dramati 
Styl: Prof. Dr, Ulrict. nd dramatiſchen 


= "an 
Geſchichte der italleniſchen Malerei, von Giotto bis Dem Schloſſermeiſter Julius Wolff in Berlin 


auf Tizian: Dr. Droyſen. iſt unter dem 12. Januar 1869 ein Patent j 
Franzöſiſch: Lector Dr. Hollmann. auf ein a on nn 8: nung 
i ; j ! und Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung un 
Tbeoreliſche und practiſche Uebungen. ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
Analytiſche Uebungen im Laboratorium: Profeſſor Dr. derſelben zu beſchränken, a 
Heintz und Dr. Siewert. auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Phytotomiſche Uebungen: Prof. Dr. de Bary. für den Umfang des preußiſchen Staats erteilt worden. 
N ae at und Exkurſionen: Profeſſor Dem Herrn Charles Evotte in Paris if unter 


N 8 dem 18.8 1869 ei 

Ueterinsrefliniſche Demonfträtionen: Prof Dr. Noloffen 5 eme duch u 195 Beſchreibung nach⸗ 

Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen gewieſene Maſchine zum Schneiden von großen 
ah 15 Prof. Prof Dr. Dr. Rosenberger, Zahnrädern an Ort und Stelle, ſoweit dieſelbe 
Bar 18 120 N Heintz, Heine, de als neu und eigenthümlich erkannt worden it, 
Bar Geben us auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


Gym naſtiſche Künſte. für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Reitkunſt: Stallmeiſter Andre. Tanzkunſt: Tanz⸗ Dem Königlichen Kommiſſions⸗Rath Fr. von 

meiſter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Lö. Dreyſe zu Sömmerda iſt unter dem 21. Januar 
beling. 1869 ein Patent 


—— auf ein Repetirgewehr, ſoweit daſſelbe nach vor⸗ 
Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ gelegter Aung Beſchreibung und Modell als 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilen die durch neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
jede Buchhandlung zu beziehenden „Nachrichten über auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ee t 10 Univerſität Halle.“ den Umfang des preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Berlin, Wiegandt und Hempel, 1869, Briefliche An⸗ 5 . N 5 5 
fragen wolle man au den Unterzeichneten richten. t NE 1895 Daelen zu Hörde ist 
Halle a S., im Februar 1869. witer den e Jenuar ein Patent 
f * auf ein Vorſtreckwalzwerk für Stahlringe in der 
Ur. Julius Kühn, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 


ordentl. öffentl. Profeſſor und Zuſammenſetzung 
Director des landwirthſchaftl. Inſtituts an der auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
Univerſität. den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Werſonal⸗Thronik. Dem Herrn Heinrich Scharm zu Schömberg, 


20) Die Verwaltung der durch die Verſetzung im Regierungsbezirk Liegnitz, iſt unter dem 29. Ja⸗ 
des Oberförſters Ewald zu Gurszuo erledigten Ober- nuar 1869 ein Patent 


förſterſtelle, gleichen Namens, iſt vom 16. d. Mts. dem auf eime dire) Model, Zeichnung und Beſchrei⸗ 


fo Haß ü e bung nachgewieſene Vorrichtung an Schnellſchützen 
Oberförſter Haß übertragen worden. für mechaniſce Webeſtahle zun Abſcheden des 
Erledigte Schulſtelle. Schußfadens 


l auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
21) Die Schullehrerſtelle zu Miedzno iſt er⸗ für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


ledigt. — Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich Dem Herrn M. Laforgne zu Paris iſt unter 


um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Gin- 9 

ſendung ihrer Zeugniſſe, bei Ven Foul Kreisf chul⸗ dem 3. Februar 1869 ein Patent 10 
Juſpeckor Herrn Dekan Steinigke zu Jeszewo zu auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
melden. gewieſenes, für neu und eigenthumlich erkanntes 
Inſtrument zum Einbringen von Pulvern in 

Patent: Bewilligungen. Oeffnungen des menſchlichen Körpers 9 
22 el 1 ; ; Hiſt⸗ auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
hoff, . e 9 für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


N a. d. Ruhr, iſt unter dem 5. Januar 1869 Dem Ingenieur Robert Dahms aus Danzig, zur 
n Patent Zeit in Riga, iſt unter dem 11. Februar 1869 ein 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ Patent 
and Glasofen, inſoweit derſelbe als neu auf einen Diſtanzmeſſer, ſoweit derſelbe als neu 
5 5 Sena erkannt worden iſt, und eigenthümlich erkannt worden iſt, 


von jenem Tage an gerechnet, und für auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt Verden den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


— Wo 


Dem Mechanikus Urban Joſeph Alexander Adam 

zu Colmar iſt unter dem 13. Februar 1869 ein Patent 
auf eine Betriebsvorrichtung für Näh⸗ und andere 
Maſchinen, ſoweit ſolche nach der vorgelegten Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung für neu und eigenthüm⸗ 

lich erachtet worden iſt, und ohne Jemand in An⸗ 
wendung bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Ober⸗Steuer⸗Controleur, jetzigen Ober⸗ 
Steuer⸗Inſpector Traugott Glaeſer zu Braunsberg 
und dem Maſchinenfabrikanten Ernſt Hofmann zu 
Breslau unter dem 20. Juli 1864 auf fünf Jahre, 
alſo bis zum 20. Juli 1869 ertheilte Patent: 

auf eine Einrichtung an den für Brennereien 


unter dem 2 


beſtimmten Controlapparaten zur ſelbſtthätigen Re⸗ 
giſtrirung der erzeugten Branntweinſtärke, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in der Be⸗ 
nutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt auf weitere drei Jahre, bis zum 20. Juli 1872, 
verlängert worden. 


Dem Agenten Richard Dick in Aachen iſt 
. Februar 1869 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Dreſchmaſchine, ohne Jemand in An⸗ 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jen in Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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